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LET‘S GO, GIESSEN!
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GIESSEN 46ers
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VORWORT

/company/giessen46ers @giessen_46ers

APP (App Store) (Google Play)

www.giessen46ers.de

facebook.com/GIESSEN46ers

@giessen_46ers
TRADITION IST 1846.

Die Partie des 30. Spieltags wird live und 
on demand auf Sportdeutschland.tv gestreamt.

Tip-Off: Sa. 29.03.2025 19.00 Uhr

Liebe Basketball-Freunde,

am Samstag kommt es zum nächsten Gipfeltreffen der GIESSEN 46ers mit dem 
Tabellenzweiten der ProA, den Gladiators aus Trier. Es ist der nächste Hammergegner 
für unsere Mannschaft und richtungsweisend für die weiteren Playoff-Ambitionen 
der Truppe von Trainerfuchs „Frenki“ Ignjatovic. Denn in den letzten Begegnungen 
nach der Länderspielpause zeigte die Formkurve doch bedenklich nach unten, da 
konnte auch der per Buzzerbeater erzielte Sieg gegen Mitkonkurrent Crailsheim nicht 
darüber hinwegtäuschen: Es ist Sand im Getriebe, und das in einem äußerst wichtigen 
Saisonabschnitt. Es bedarf endlich wieder einer über 
das ganze Spiel konstanten Leistung, vor allem die 
Dreier-Trefferquote ist mehr als nur ausbaufähig. Ohne 
eine Steigerung in diesem Bereich kann niemand in der 
Pro A erfolgreich sein.

Die Defense hatte eigentlich eine gute Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Offense erkämpft, aber die 
Treffsicherheit ließ einfach zu wünschen übrig. Es 
muss jetzt unbedingt ein Erfolgserlebnis her, auch 
für die heimischen Fans, die immer noch hinter ihrer 
Mannschaft stehen, aber auch um ein Zeichen an die 
Mitkonkurrenten zu senden, dass mit den 46ers immer 
noch zu rechnen ist.

Es ist zu hoffen, dass das katastrophale dritte Viertel in 
Jena schnell abgehakt wird und die Köpfe wieder frei 
sind für ein erfolgreiches Heimspiel. Es wird natürlich 
nicht einfach sein, denn Trier ist personell ähnlich stark 
aufgestellt wie Jena. Es wird auf jeden Fall wieder ein 
packendes und spannendes Spiel werden, hoffentlich 
mit einem Happy End für unsere 46ers. Die Fans werden 
wieder alles geben, um unser Team wieder auf eine 
Erfolgswelle zu hieven.

Roland Peters (73) war zwischen 1969 
und 1981 für den MTV 1846 Gießen 
in der Bundesliga aktiv. Der Zahnarzt 
wurde mit den Männerturnern 
1975 und 1978 Deutscher Meister, 
außerdem gelangen ihm zwei 
Pokalsiege. Zwischen 1972 und 
1975 bestritt Roland Peters über 30 
Länderspiele. 

https://de.linkedin.com/company/jobstairs-giessen-46ers
https://www.tiktok.com/@giessen_46ers?
https://apps.apple.com/de/app/jobstairs-giessen-46ers/id916202219
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.fabrik19.fortysixers&hl=de&gl=US
http://www.jobstairs-giessen46ers.de
https://www.facebook.com/GIESSEN46ers
https://www.instagram.com/giessen_46ers/
https://www.facebook.com/GIESSEN46ers
https://de.linkedin.com/company/jobstairs-giessen-46ers
https://www.instagram.com/giessen_46ers/
https://www.tiktok.com/@giessen_46ers?
http://www.jobstairs-giessen46ers.de
https://sportdeutschland.tv/giessen-46er/proa-giessen-46ers-vs-vet-concept-gladiators-trier
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P Größe Geb. Nat. Spielerpatenschaft

Aiden Warnholtz

Till Heyne

Kyle Anthony Castlin

Kevin McClain

Robin Benzing

Jonathan Maier

Luis Elias Figge

Kai Müsse

Roland Nyama

Viktor Kovačević

Mladen Vujic

Šimon Krajčovič

Nico Brauner

Branislav Ignjatovic

Nikola Stanic

GIESSEN 46ers

MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG
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P 	 Größe Geb. Nat.

VET-CONCEPT GLADIATORS TRIER

MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG

0		  Marcus Henri Graves				    PG			  185 cm		  1996		  USA

3		  Aime Olma							       SG			  193 cm		  2004		  GER

4		  Clayton Thomas Guillozet			   SF			  193 cm		  1997		  USA

5		  Paul Stupperich						      SG			  186 cm		  2006		  GER

8		  Behnam Yakhchali Dehkordi		  SG			  192 cm		  1995		  IRN

9		  Marco Hollersbach					     PF			  202 cm		  2000		  GER

10		  Haris Hujic							       PG			  193 cm		  1997		  GER

11		  Yannis Steger						      SF			  205 cm		  2005		  GER

12		  Marten Linßen						      C			   203 cm		  1998		  GER

14		  Amir Jabba Hinton					     SG			  197 cm		  1997		  USA

15		  Jordan Jamal Roland				    PG			  185 cm		  1997		  USA

18		  Jannes Hundt						      PG			  182 cm		  1996		  GER

20		 Hendrik Helge Drescher			   PF			  204 cm		  2000		  GER

21		  Evans Rapieque						      SG			  193 cm		  2002		  GER

22		 Nolan Adekunle						      SF			  200 cm		  2002		  GER

24		 John Stuart Mann					     SF			  198 cm		  1991		  USA

33		 Maik Zirbes							       C			   208 cm		  1990		  GER

HC 	 Jaques Schneider															               GER

AC 	 Kevin Oberlack																                GER
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https://vetconceptgladiators.de/pro-a/
https://hakro-merlins.com/profis/
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barmer.de

Alle brennen für Basketball – ob als Teil des Teams, im Fanblock oder, wie wir, als 
Gesundheitspartner. Denn damit ihr immer am Ball bleiben könnt, dreht sich bei uns 
alles um euch: mit Top-Leistungen, digitalen Services und persönlicher Beratung.

Burning for
Basketball

ANZEIGE

https://www.barmer.de/
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Seine Kritik nach der am Ende doch 
ernüchternden 72:93-Niederlage bei 
Science City Jena hielt sich in Gren-
zen. Weil die Thüringer die Übermann-
schaft der Liga sind und sie erst zwei 
Partien verloren haben. „Die bewegen 
sich nun mal auf einem anderen Level.“ 
Weil nicht alles schlecht war und nur ein 
Viertel – kurioserweise wie beim 74:81 
im Hinspiel erneut das dritte – in die 
Hose ging. „30 Minuten lang haben wir 
gezeigt, dass wir zurecht auf Platz drei 
stehen.“ Und vor allem, weil Go-to-Guy 
Kevin McClain angeschlagen war, was 
„Frenki“ Ignjatovic für sich behalten 
und nicht bereits im Vorfeld als Ausre-
de gebrauchen wollte. „Er hat musku-
läre Probleme im Fuß und konnte nur 
zwei, drei Trainingseinheiten statt sie-
ben oder acht mitmachen. Letzte Wo-
che und diese Woche.“  

Also: „Mund abputzen, das Match ver-
nünftig aufarbeiten und uns auf den 
nächsten Knaller fokussieren“, so Kapi-
tän Robin Benzing wenige Minuten nach 
dem Match in der Jenaer Sparkassen-
Arena, in der lediglich der 10:31-Lauf 
zwischen der 21. und der 30. Minute den 
Playoff-Ambitionen der GIESSEN 46ers 
hinderlich war. 

Das Schöne im Sport aber ist: Schon we-
nige Tage nach einem Rückschlag bie-
tet sich in der Regel die Chance zur Wi-
dergutmachung. Der Altmeister sollte es 
also mit dem 2013 verstorbenen südaf-
rikanischen Freiheitskämpfer und Frie-
densnobelpreisträger Nelson Mandela 

Mit Nelson Mandela gegen die Gladiatoren
Wenn die GIESSEN 46ers am Samstag (19 Uhr) Trier zum 
ProA-Spitzenspiel empfangen, sollten sie sich an Worte des 
südafrikanischen Freiheitskämpfers erinnern

halten, der einst sagte: „Unser größter 
Ruhm ist nicht, niemals zu fallen, son-
dern jedes Mal wieder aufzustehen.“ Am 
besten am kommenden Samstag, wenn 
zum 30. Durchgang der BARMER 2. Bas-
ketball-Bundesliga ProA um 19 Uhr der 
Rangzweite VET-CONCEPT Gladiators 
Trier in der Osthalle vorstellig wird.

Nach den HAKRO Merlins Crailsheim, 
die an der Lahn durch den Buzzerbeater-
Dreier von Kevin McClain 88:90 unter-
lagen, und eben Science City Jena be-
kommt es der Altmeister im Duell mit dem 
Team aus der ältesten Stadt Deutsch-
lands also mit dem dritten Hochkaräter 
innerhalb von nur 14 Tagen zu tun. Es ist 
ein Kontrahent, der Branislav Ignjatovic 
Respekt abnötigt: „Sie haben den am 
tiefsten besetzten Kader der gesamten 
Liga und spielen auf dem gleichen Le-
vel wie Jena“, weiß der 58-Jährige, dass 
seine Gastgeber nicht automatisch die 
Favoritenrolle inne haben, dass sie sich 
aber auch nicht zu verstecken brauchen. 

Im Hinspiel an der Mosel, das am 30. 
November ohne den damals nach einer 
Länderspielreise angeschlagenen slo-
wakischen Regisseur Simon Krajcovic 
sowie ohne Aiden Warnholtz mit 79:87 
verloren ging, hatte Gießen zwar nie eine 
reelle Siegchance, hielt das Match aber 
über weite Strecken offen. Beim 54:61 
(26.) war noch keine Entscheidung gefal-
len, außerdem standen die Refs, die so-
gar Robin Benzing nach seinem zweiten 
Technischen Foul wegen angeblichem 
Flopping aus der Halle beförderten, den 

Foto: Lisa Löwe

Vorbericht Trier

https://vetconceptgladiators.de/
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Gästen von der Lahn nicht eben nah. So 
dass „Frenki“ Ignjatovic in den Katakom-
ben Redebedarf hatte. 

„Wir wollen und wir werden ihnen in Gie-
ßen Paroli bieten“, ist sich der Deutsch-
Serbe sicher, dass seine Jungs gerade 
vor eigenem Publikum wieder aufdrehen 
und über sich hinauswachsen können. 
Zumal Luis Figge, der in Jena einsatzbe-
reit gewesen wäre, den Ignjatovic in der 
Schlussphase angesichts eines deutli-
chen Rückstandes jedoch nicht mehr ins 
Getümmel werfen musste, endlich wie-
der seinen vollen, elf Profis umfassen-
den, Kader zur Verfügung hat.

Der sich aber vergleichsweise mager 
liest gegenüber 17 Trierer Profis, die an-
geführt werden von Ex-Nationalmann-
schafts-Center Maik Zirbes (einst Bayern 
München, Brose Baskets Bamberg, Ro-
ter Stern Belgrad, Maccabi Tel Aviv und 
Guangxi Weizhuang/China), der auch mit 
35 noch immer in der Lage ist, seine 115 
Kilo einzusetzen und wie gegen Tübin-
gen locker zehn Rebounds herunterzu-
pflücken. US-Guard Marcus Graves gibt 
den Takt vor und wird unterstützt von sei-
nem Landsmann Clay Guillozet, der eine 
37-prozentige Trefferquote aus Down-
town vorzuweisen hat.

Der Scharfschütze schlechthin der Gla-
diatoren ist allerdings der iranische Na-
tionalspieler Behnam Yakhchali, der im 
Schnitt auf fast 18 Punkte und 41 Prozent 
von der Dreierlinie kommt. Sechs von 
sechs Treffer von jenseits der 6,75-Me-
ter-Linie waren es unlängst gegen Kirch-
heim, fünf von fünf im Hinspiel gegen die 
46ers. 

Weitere illustre Trierer Gäste: Die Big 
Man Marten Linssen und Marco Hollers-
bacher, Ex-Jena-Topscorer Amir Hinton, 
ein US-Boy, der international für Syrien 
aufläuft, Pointguard Jannes Hundt und 
der im November nachverpflichtete US-
Flügel Jordan Roland, der gegen Nürn-
berg und Crailsheim schon mal 30 Punk-
te einstreute und der auch jederzeit in 
der Lage ist, fünf oder sechs Dreier zu 
servieren. Die beiden Forward Hendrik 
Drescher und der aus Frankfurt gekom-
mene Nolan Adekunle runden zusammen 
mit Ex-MBC-Guard Evans Rapieque das 
Trierer Starensemble ab, in dem Coach 
Jacques Schneider lediglich die lang-
zeitverletzten Haris Hujic und JJ Mann 
fehlen.

Trier reist mit acht Siegen in Serie nach 
Gießen an, wo sich die 46ers inzwischen 
die 21-Punkte-Pleite von Jena aus den 
Knochen geschüttelt haben. Und es vor 
allem mit Nelson Mandela halten sollten: 
„Unser größter Ruhm ist nicht, niemals 
zu fallen, sondern jedes Mal wieder auf-
zustehen.“  „Es gibt für uns keine besse-
re Standortbestimmung wie den Sams-
tagabend. Wir wollen Crailsheim Paroli 
bieten“, muss „Frenki“ Ignjatovic zwar 
noch immer auf Luis Figge (Außenband-
anriss im linken Fußgelenk) verzichten, 
lässt dies aber nicht als Ausrede gelten: 
„Gerade zu Hause sind wir nicht zu un-
terschätzen. Das hat Crailsheim schon 
einmal hier erleben dürfen.“ Beim 46ers-
Cheftrainer ist das Glas also wie gewohnt 
halb voll …

Vorbericht Trier
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Mit acht versenkten Dreiern von Demar-
cus Demonia entledigt sich der BBC Bay-
reuth aller Abstiegssorgen

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Oben weiter acht aus elf, unten inzwischen 
zwei aus nur noch vier: In der Crunchtime 
der Saison 2024/25 der BARMER 2. Bas-
ketball-Bundesliga ProA kristallisiert es 
sich immer mehr heraus, dass mit den PS 
Karlsruhe LIONS, dem BBC Bayreuth und 
den Nürnberg Falcons BC lediglich drei 
Clubs von 18 in den letzten fünf Durchgän-
ger weder in Richtung Playoffs noch et-
was ausrichten können noch in Abstiegs-
gefahr geraten. „Grau ist alle Theorie“, 
wusste schon Mephisto, als er Studenten 
auf die Unzulänglichkeiten eines nur the-
oretischen Wissens aufmerksam zu ma-
chen versuchte. „Grau ist alle Theorie, ent-
scheidend is auf‘m Platz“, bediente sich 
BVB-Sturmlegende Adi Preißler einst bei 
Goethes Faust, als er an die Schlussphase 
einer Spielzeit dachte. Bezogen auf das 
deutsche Unterhaus der Korbjäger: Noch 
kann es tabellarische Verschiebungen ge-
ben, noch ist einiges möglich, die Grund-
züge des sportlichen Abschneidens sind 
jedoch kurz vor dem 30. Spieltag gelegt.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Für die Sensation des Tages sorgten dabei 
die ART Giants Düsseldorf, die der Ankün-
digung ihres Trainers Achmadschah Zazai, 
„wenn wir die Gegner unter 80 Punkte halten, 
gewinnen wir auch gegen Playoff-Kandida-
ten“, Taten folgen ließen. Beim 85:75-Erfolg 
bei den HAKRO Merlins Crailsheim domi-
nierten die Rheinländer die Bretter (44:31 Re-
bounds) und hatten in Alexander Richardson 
den überragenden Akteur des Abends in ih-
ren Reihen. „Er kann den Sprung an ein US-

College schaffen. Dort dürfen die Talente in-
zwischen nicht nur studieren, sondern auch 
sechsstellig verdienen“, kennt Gießens Chef-
trainer „Frenki“ Ignjatovic die Auswirkungen 
einer Entscheidung des Obersten Gerichts-
hofs der USA, der klarmachte, dass es gegen 
Kartellrecht verstößt, die bildungsbezoge-
ne Vergütung für Studenten zu begrenzen, 
nur zu gut. Richardson markierte 25 Punkte, 
sammelte 15 Abpraller auf und drückte dem 
Match zusammen mit Pointguard Isaiah Hart 
(26 Zähler, acht Assists) seinen Stempel auf. 
Dass Düsseldorf nur drei Würfe von Down-
town versenkte, fiel am Ende nichts ins Ge-
wicht, das die Scharfschützen der Hohenlo-
her, Vinnie Shahid (eins von acht) und „Mo“ 
Stuckey (eines von sieben) aus der Entfer-
nung völlig versagten. „Was wir heute ge-
zeigt haben, war unakzeptabel“, entschul-
digte sich Merlins-Coach David McCray bei 
den 2530 Besuchern, die Augenzeuge der 
zweiten Niederlage der „Zauberer“ hinterei-
nander geworden waren.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Die zweite Überraschung des vergangenen 
Wochenendes gelang den Bozic Estriche 
Knights Kirchheim, die dem Aufschwung 
der Eisbären Bremerhaven (zuletzt fünf 
Siege aus sechs Partien) ein jähes Ende 
setzten und in einem Low-Point-Game im 
hohen Norden mit 63:62 die Oberhand 
behielten. Erst 2,7 Sekunden vor Schluss 
markierte Braden Norris die erste Führung 
der Schwaben, die am Ende auch Bestand 
haben sollte. Sieben Minuten vor Schluss 
führten die Eisbären noch mit 59:45 und 
hatten den Sprung auf Tabellenplatz vier 
schon dicht vor Augen. Weil aber James 
Graham fünf Blocks zustande brachte und 
Lucas Mayer (16) zum Topscorer avancier-
te, fiel es auch Sicht der „Ritter“ nicht weiter 
ins Gewicht, dass sie nur vier von 27 Drei-

BUNTE BÜHNE BASKETBALL (27)

11

News
Foto: www.ochsenfoto.de
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News
ern versenkten sowie bei den Stats für Re-
bounds (37:43) und Assists (8:15) klar den 
Kürzeren gegenüber Bremerhaven zogen. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Die VfL Sparkassenstars Bochum durf-
ten sich nach ihrem 77:74-Erfolg bei den 
PS Karlsruhe LIONS, die damit endgültig 
ihre nur noch vagen Playoff-Hoffnungen 
begraben konnten, ein weiteres Mal bei 
Keith Braxton bedanken, der mit 27 Punk-
ten nicht nur Top-Scorer im Badischen, 
sondern des gesamten Spieltags wurde. 
In 20 der 29 Partien gefiel der Mann aus 
Glassboro/New Jersey mit 20 Punkten 
und mehr, seinen Saisonhöhepunkt hatte 
er Mitte November mit 33 Punkten gegen 
Crailsheim und vor zwei Wochen mit 32 
Zählern gegen Münster. Für Bochum war 
es Sieg Nummer vier aus den letzten neun 
Partien seit der klaren 81:96-Pleite bei den 
GIESSEN 46ers. „Es war heute ein harter 
Kampf. Wir haben uns das Leben durch die 
schlechte Freiwurfquote schwer gemacht, 
aber wir haben uns als Team durchge-
kämpft. Ich bin unglaublich stolz auf mei-
ne Jungs“, freute sich VfL-Geschäftsführer 
Tobias Steinert.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Klar auf die Kappe dreier ehemaliger Profis 
der GIESSEN 46ers ging der 94:72-Heim-
erfolg von Phoenix Hagen gegen die Art-
land Dragons, die nach nur zwei Siegen 
aus den vergangenen 25 Matches weiter 
ums Überleben kämpfen. Tim Uhlemann 
(19), Dennis Nawrocki (13) und Bjarne 
Kraushaar (12) besorgten 44 der 94 Zäh-
ler der „Feuervögel“. Das Double-Double 
des Aufbauspielers, bestehend aus zwölf 

Punkten und zwölf Vorlagen, bedeutete 
für Kraushaar zudem eine persönliche Sai-
sonbestleistung. Hagen, das auf Devonte 
McCall (verstauchter Knöchel) verzichten 
musste, verwandelte am Ende starke 43 
Prozent aller Dreier. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Auf diese beeindruckende Marke kam auch 
der inzwischen im Abstiegskampf sorgen-
freie BBC Bayreuth bei seinem 90:77-Heim-
erfolg gegen Schlusslicht RASTA Vechta 
II. Demarcus Demonia, der Topscorer der 
Wagnerstädter, brachte dabei das Kunst-
stück fertig, gleich acht (von zwölf) Würfe 
aus Downtown zu versenken. Chapeau…

http://lukaslai.de/
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„Meine Zielsetzung hat sich nicht verändert“
46ers-Cheftrainer „Frenki“ Ignjatovic über Trier, die kommenden fünf 
Partien, die Playoffs und das gefährliche Schlusslicht aus Vechta

Foto: Norbert Schulz

News

Was eine Schnapszahl ist, das weiß 
„Frenki“ Ignjatovic natürlich. Schließ-
lich kennt sich der Mann aus Belgrad 
mit manch edlem Tropfen Slivovitz, von 
ihm für seine Gäste gerne gereicht als 
Stara Sokolova mit Honig, aus. Dass er 
inzwischen – ebenso wie sein Assistent 
Nikola Stanic – 111 Pflichtspiele für die 
GIESSEN 46ers auf dem Buckel hat, ist 
dem 58-Jährigen eher nicht bewusst. 
71 Siege, 40 Niederlagen. Mit dieser Bi-
lanz kann er leben, auch wenn das letz-
te, sonntägliche Schnapszahlen-Match 
in Jena eher nicht dazu angetan war, es 
mit einem serbischen Pflaumenbrand 
zu begießen. Geschweige denn zu fei-
ern …

Frenki, du hattest nach der letzten Plei-
te eine mächtige Krawatte. Ist dein Är-
ger inzwischen abgeklungen? 

Aber natürlich. Jeder hat das Recht 
auf einen schlechten Tag. Draufhauen 
bringt nichts, die nächsten schweren 
Aufgaben stehen an, wir befinden uns 
in der Crunchtime der Saison. Und da 
Kevin McClain angeschlagen in die Par-
tie gegangen war, wir aber alle wissen, 
welch enorme Bedeutung er für unsere 
Auftritte hat, hat sich meine miese Lau-
ne auch schnell wieder gelegt.

Mit dem Gastspiel des Tabellenzweiten 
Trier steigt am Samstagabend der drit-
te ProA-Gipfel für deine Jungs inner-
halb von nur zwei Wochen. Was ist drin 
für euch im Duell des Dritten gegen den 
Zweiten? 

Klar ist, dass wir wie gegen Crailsheim 
erneut eine Top-Leistung brauchen. 
Trier ist ähnlich stark und breit besetzt 
wie Jena, da heißt es für jeden Gegner, 
am oberen Rand des Leistungsvermö-
gens zu performen, sonst hast du kei-
ne Chance. Mit der Unterstützung un-
serer grandiosen Fans, die die Osthalle 
gegen Trier hoffentlich voll machen, ist 
für uns alles möglich.

Was ist für dich in dieser Saison, die 
noch fünf Spieltage hat, das Wichtigste? 
Das Erreichen der Playoffs? Platz sechs 
für die Teilnahme am BBL-Pokal? Oder 
sogar einer der Ränge zwei bis vier, um 
in Runde eins der Playoffs Heimrecht 
zu haben? 

Meine Zielsetzung hat sich seit Septem-
ber nicht verändert: Wir wollen in die 
Playoffs, und die zu erreichen, traue ich 
meiner Mannschaft auch zu. Noch ha-
ben wir aber nichts in der Hand, noch 
ist für uns zwischen Platz zwei und Platz 
zehn alles möglich. Würden wir noch 
aus den Playoffs rausrutschen, dann 
wäre das ein Horrorszenario. Das kann 
ich mir allerdings nicht vorstellen.



14

News
Gib uns bitte einen Ausblick auf die letz-
ten fünf Partien … 

Wenn wir von diesen fünf Matches drei 
gewinnen und dann 22 Siege hätten, 
müsste es schon mit dem Teufel zuge-
hen, wenn diese Bilanz nicht für das 
Heimrecht in den Playoffs, also mindes-
tens für Rang vier, reichen würde. Doch 
Vorsicht: Mit Trier, Kirchheim und Tü-
bingen empfangen wir ausschließlich 
Playoff-Mitkonkurrenten, und das letz-
te Match in Bremerhaven könnte quasi 
zu einem Finale um Platz drei oder vier 
werden. Dazwischen reisen wir noch 
zum Schlusslicht Vechta II, das gibt ein 
ganz gefährliches Match. Immer gegen 
die Großen der Liga haben sie nämlich 
gezeigt, dass sie auch zu einer guten 
Leistung fähig sind. Die abschließen-
den fünf Spiele haben es also wirklich 
in sich.

NXT  
LEVEL  
GAME

GET MORE AT WILSON.COM

The Evo NXT is the official ball of Barmer 2.  
Basketball Bundesliga. Backed by more tech, 
more research and more time on the court 
than ever, the Evo NXT isn’t just built for 
today’s game–it’s built for where the  
game goes next.

Heimspiel
vs Bozic Estriche Knights Kirchheim
Sonntag 06.04.2025 15:00 Uhr

Auswärtsspiel
vs RASTA Vechta II

Sonntag 13.04.2025 17:00 Uhr

Auswärtsspiel
vs Eisbären Bremerhaven

Samstag 26.04.2025 19:30 Uhr

Heimspiel
vs Tigers Tübingen
Samstag 19.04.2025 19:00 Uhr

Heimspiel
vs VET-CONCEPT Gladiators Trier
Samstag 29.03.2025 19:00 Uhr

Last 5

https://www.wilson.com/de-de/basketball/basketballs
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Am Ende haben sie mehr auf dem Her-
zen, als die Doppelstunde an Zeit her-
gibt. Also: Nochmal den ganzen Mut 
zusammengenommen und schnell die 
Fragen gestellt, die so sehr unter den 
Nägeln brennen. 

Wo sie denn schon überall gespielt hät-
ten, will Jermaine wissen. „Paderborn, 
Braunschweig, Chemnitz, Leverkusen“, 
so Luis Figge. „Belgrad, Montenegro, 
Lille in Frankreich“, ergänzt Mladen Vu-
jic. Wohl wissend, schon mehr gefordert 
worden zu sein ... 

Wann er denn gemerkt hätte, dass Profi-
Basketball der richtige Weg für ihn wäre, 
schießt es aus Niklas in Richtung von 
Luis Figge heraus. „Als ich mit der U14 
Deutscher Meister geworden bin“, erin-
nert sich der 27-Jährige noch genau, „da 
dachte ich mir, ich bin einer der Bes-
ten in ganz Deutschland, ich könnte 
es auch schaffen, mit dem Sport mein 
Geld zu verdienen.“

Timo hat es auf die besten Mitspieler 
der beiden Berufssportler abgesehen. 
„Nikola Jovic“, strahlt Mladen Vujic in 
Gedanken an den NBA-Profi der Miami 
Heat, mit dem er in seiner Zeit in Serbi-
en immer mal wieder Berührungspunkte 
hatte. „Nikola Jokic?“, fragt Timo noch-
mals nach. „Nein, Jovic“, korrigiert der 
Modellathlet, wohl wissend, dass der 
siebenfache NBA-Allstar, der in seinen 
zehn Jahren bei den Denver Nuggets 
schon fast 16.000 Punkte markiert hat, 
nun doch eine andere Kragenweite dar-
stellt. 

Übungen, Fragen, Selfies, Autogramme
Die beiden 46ers-Profis Luis Figge und Mladen Vujic sind zu Gast
an der Gesamtschule Gleiberger Land in Wettenberg-Launsbach

„Hast du eine Lieblings-Trikotnum-
mer?“, geht es bei Lisa ins Eingemach-
te. „Ja, die 3“, schmunzelt Mladen Vu-
ijc, „die war aber schon vergeben, also 
habe ich die 33 genommen.“
 
Ob sie Prämien in ihren Verträgen aus-
gehandelt hätten, fragt Noel nach. „Ei-
gentlich nicht“, so Luis Figge, „ich glau-
be nur beim Erreichen der Playoffs gibt 
es für uns etwas extra.“ Der 27-Jährige 
nutzt aber zugleich die Gelegenheit zu 
erklären, dass Basketball-Profis, auch in 
Deutschlands Liga zwei, nicht schlecht 
verdienen würden. „Schließlich bekom-
men wir ja auch noch zu unserem Ge-
halt eine Wohnung und ein Auto ge-
stellt.“ 

Und was er denn mache, wenn die Kar-
riere mal vorbei sei, hakt Timo nach. Er 
habe schon heute eine Social-Media-
Agentur, gibt Luis Figge einen Einblick 
in sein Leben nach dem Sport. „In die 
werde ich dann noch mehr Zeit inves-
tieren.“ 

Mladen Vujic und Luis Figge, die beiden 
Profis des Basketball-Zweitligisten GIES-
SEN 46ers, waren unlängst und vor al-
lem zu ungewohnt früher Stunde zu Gast 
an der Gesamtschule Gleiberger Land in 
Wettenberg-Launsbach. Fast 50 Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 9 B und D, 
die Sportlehrer Sören Reh und Referen-
dar Moritz Lamers unter ihren Fittichen 
haben, absolvierten mit dem Center und 
dem Flügel des aktuellen ProA-Dritten 
eine Sportstunde, stellten Fragen (auch 
nach Tagesabläufen, Verletzungen und 

Foto: Laurin Sondermann

News
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Zielen mit dem Altmeister), machten Sel-
fies und ließen sich Autogrammkarten 
signieren. 

Dass manche ihre Sportklamotten – sa-
gen wir mal: vergessen – hatten und drei 
Sportskanonen in Ermangelung von or-
dentlichem Schuhwerk in Strümpfen drib-
belten, den Ball jonglierten und auf die 
Körbe warfen, tat der Stimmung keinen 
Abbruch. Schließlich lassen sich Fragen 
auch in Jeans und Straßenschuhen stel-
len …

News

http://giessener-allgemeine.de/probelesen
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Zufahrt nur noch über 
das Schiffenberger Tal
Die Osthalle ist für einen längeren Zeitraum für die 46ers-Fans nicht 
mehr von der Licher Straße aus erreichbar

News

Fans der GIESSEN 46ers, die die Osthalle bei Heimspielen erreichen wollen, kön-
nen dies ab sofort nur noch über das Schiffenberger Tal tun. Weil Leitungen ver-
legt, Gehwege und Kanäle erneuert sowie Fahrbahnen ausgebessert werden müs-
sen, sind sowohl die Heimspielstätte des Basketball-Zweitligisten als auch der große 
Uni-Parkplatz nicht mehr über die Licher Straße anzufahren. Die Baumaßnahmen, 
die die Stadtwerke Gießen, die Mittelhessischen Wasserbetriebe, das Sachgebiet 
Straßenverkehrstechnik des Ordnungsamtes und das Tiefbauamt der Stadt durch-
führen, dauern voraussichtlich bis Juni 2026. Die komplette ProA-Saison 2025/26 
wird also von den Einschränkungen betroffen sein. 46ers-Anhänger sollten deshalb 
einige Minuten mehr einplanen, um die Osthalle, deren offizielle Adresse die Otto-
Behaghel-Straße ist, beziehungsweise die Uni-Parkplätze über die Rathenaustraße 
anzusteuern.

Foto: Nico Genslein

https://www.nele.ai/
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In jener „Toskana des Ostens“, in der für 
gewöhnlich die Trauben des Rieslings, 
des Bacchus oder des Silvaners sehr hoch 
hängen, gab es für die GIESSEN 46ers 
am Sonntagnachmittag nichts zu ern-
ten. An einem an Überraschungen nicht 
gerade armen 29. Spieltag der BARMER 
2. Basketball-Bundesliga ProA unterlag 
der Altmeister im Spitzenspiel bei Tabel-
lenführer Science City Jena nach drei 
brauchbaren, aber einem desaströsen 
dritten Viertel am Ende auch in der Höhe 
verdient mit 72:93 (43:45) und musste 
sich auf der rund zweistündigen Heim-
fahrt ankreiden, nach den überraschen-
den Samstag-Niederlagen der HAKRO 
Merlins Crailsheim und der Eisbären Bre-
merhaven das Momentum im Playoff-
Kampf ungenutzt gelassen zu haben.

„In Jena zu verlieren, ist keine Schande“, 
sprach Kapitän Robin Benzing Minuten 
nach der Schlusssirene wie immer Klartext. 
„Die Art und Weise aber geht gar nicht. Im 
dritten Abschnitt haben wir völlig versagt 
und nur zehn Punkte erzielt. Angefühlt hat 
es sich für mich in diesen Minuten aber, als 
wären wir mit null erzielten Punkten aus der 
Kabine gekommen.“ 

In die gleiche Kerbe schlug auch Cheftrai-
ner „Frenki“ Ignjatovic, der noch wesentlich 
verärgerter war, als der 167-fache Interna-
tionale: „Als wir mit zehn Zählern zurückla-
gen, hat mir ein Aufbäumen völlig gefehlt. 
So kann man sich nicht hängen lassen, nur 
weil es zwischendurch mal nicht läuft. Ich 
glaube, es ist noch nicht jedem klar, dass 
wir die Playoffs noch lange nicht erreicht, 
aber sehr schwere Aufgaben vor der Brust 
haben. Ich erwarte nächsten Samstag ge-
gen Trier eine Reaktion.“ 

Einbruch nach der Pause
GIESSEN 46ers geben das dritte Viertel mit 10:31 aus der 
Hand und verlieren deshalb den ProA-Gipfel in Jena mit 72:93

Die seine Mannschaft unlängst beim sieg-
bringenden Buzzerbeater-Dreier von Kevin 
McClain gegen Crailsheim gezeigt hatte, 
nachdem die Partie davor in Bayreuth in die 
Hose gegangen war, die jedoch besonders 
der wenige Tage zuvor noch so Umjubelte 
vermissen ließ. Sieben
Zähler bei nur zwei von zehn getroffenen 
Würfen aus dem Feld entsprachen am 
Sonntag nicht dem Leistungsvermögen 
des Deutsch-Amerikaners, was Ignjatovic 
auch nicht unter den Tisch kehren wollte: 
„Gegen Crailsheim hatte Kevin einen Magic 
Moment, vielleicht hat aber gerade dieser 
ihm nicht gutgetan“, wusste der 58-Jährige, 
dass sein Go-to-Guy viel mehr kann, als er 
an der Saale zu zeigen in der Lage war. 

Was jedoch nicht nur auf Kevin McClain zu-
traf. Insgesamt nur magere 23 Punkte der 
ansonsten treffsicheren Pointguards Kevin 
McClain, Kyle Castlin, dessen Eltern extra 
aus Georgia angereist waren, Simon Kraj-
covic und Aiden Warnholtz waren viel zu 
dünn, um den Spitzenreiter, der immerhin 
auf die verletzten Lorenz Bank, Tyler Nel-
son und Robin Lodders verzichten musste, 
in Verlegenheit zu bringen. Da auch Robin 
Benzing nur ein Treffer glückte, Viktor Ko-
vacevic sich viel zu oft in Eins-gegen-Eins-
Situationen aufrieb und Jonathan Maier erst 
in der Schlussphase, als die Partie längst 
gelaufen war, in Fahrt kam, durfte Hausher-
ren-Übungsleiter Björn Harmsen auf die 
Feststellung von Branislav Ignjatovic, die 
Thüringer hätten schon jetzt eine BBL-Trup-
pe zusammen, genüsslich resümieren: „Ja, 
wir haben einen guten Kader, ja, wir haben 
auch gute Spieler.“ 

News
Foto: Christoph Horsch
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News
Die sich zunächst jedoch einer 46ers-Mann-
schaft gegenüber sahen, die 20 Minuten 
lang selbstbewusst auftrat. Der vor Einsatz-
willen gegen Raymar Morgan und Alex Her-
rera nur so sprühende Mladen Vujic hatte 
schnell sieben Punkte markiert, Kyle Cast-
lin zunächst nach einem Traumanspiel von 
Viktor Kovacevic von Downtown das 17:11 
(6.) und kurze Zeit später nach einem fre-
chen Steal von Nico Brauner das 19:16 (8.) 
erzielt. Es lief bei den Gästen, die auch noch 
vorn lagen, als Aiden Warnholtz per Dreier 
auf 25:21 (11.) stellte. Das Drei-Punkte-Spiel 
von Roland Nyama zum 38:37 (17.) und sein 
versenkter Freiwurf zum 39:38 (18.) sollten 
dann jedoch die letzten Führungen der Mit-
telhessen, denen der Marsch in die Kata-
komben überhaupt nicht bekam, gewesen 
sein. Wie schon beim 74:81 im Hinspiel ver-
schliefen sie das dritte Viertel, im Gegensatz 
zum 8. November (minus zehn) nun aber mit 
minus 21 so deutlich, dass die Partie nach 
einem 25:7-Lauf von Jena spätestens beim 
70:50-Zwischenstand (26.) längst gelaufen 
war. 

Dass Gießen den Schlussabschnitt mit 19:17 
zu seinen Gunsten entschied, sprach durch-

aus für die Moral des Altmeisters, der in der 
Optikstadt auch lichte Momente für sich 
reklamieren durfte. Jenen beispielsweise, 
dass Mladen Vujic – wie schon erwähnt 
– unter beiden Brettern auf sich aufmerk-
sam machte und seinen 14 Punkten in nicht 
einmal 20 Minuten Einsatzzeit auch noch 
fünf Rebounds sowie eine hundertprozen-
tige Quote aus der Nahdistanz (sechs von 
sechs) beisteuerte. Jenen beispielsweise, 
dass sich Roland Nyama, der vermeintliche 
Gamechanger des Crailsheim-Spiels, über 
knapp 18 Minuten und zehn Punkte freu-
en durfte. Jener beispielsweise, dass Nico 
Brauner immerhin fast 14 Minuten Spielzeit 
bekam. Und auch jenen beispielsweise, der 
die Gäste bei nur zwölf gegenüber 16 Jena-
er Ballverlusten nicht als klaren 21-Punkte-
Verlierer auswies. 

„Für uns heißt es nun, das Spiel schnell ab-
haken und uns auf den nächsten Knaller 
gegen Trier zu konzentrieren. Dort müssen 
wir zeigen, dass wir es besser können“, so 
Robin Benzing abschließend. Dem war in 
Jena nichts hinzuzufügen …

Gießen: Warnholtz (5), Castlin (5), McClain (7), Benzing (5), Maier (9), Figge (n.e.), 
Nyama (10), Kovacevic (5), Vujic (14), Krajcovic (6), Brauner (6) 
Jena: Morgan (5), Falkenthal (8), Cooks (17), Carter (13), Christen (20), Lang (2), 
Moore (16), Haukohl (6), Krause (2), Herrera (4)

• 	Unsere Starter: Kyle Castlin, Kevin McClain, Robin Benzing,  
		  Mladen Vujic, Simon Krajcovic
•	Unser Konditions-Wunder: Kyle Castlin (27:13 Minuten)
•	Unser stärkster Rebounder: Viktor Kovacevic (7)
•	Unsere erfolgreichsten Passgeber: Simon Krajcovic (4)
•	Unsere höchste Führung: 12:6 (4. Minute)
•	Unsere erfolgreichste Serie: 6:0 zum 25:21 (11. Minute)
•	Unsere emotionalen Beobachter:	2845 Zuschauer in der Jenaer  
			   Sparkassen-Arena, davon 30 aus Gießen.



20

ANZEIGE

https://www.macron.com
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#AC
Nikola
Stanic
1. Was wolltest du werden, als du klein warst? 
Groß werden ...

2. Welche Interessen hast du außerhalb des Basketballs?
Geschichte & Holzarbeit

3. Welche andere Sportart würdest du dir an einem freien Abend gerne live anschauen?
Eishockey

4. Wenn du ein Konzert besuchst, dann eines von … 
Ich gehe nicht auf Konzerte

5. Wenn du eine Million Euro irgendwo gewinnen würdest, 
dann würdest du das Geld investieren für …
… für mich selbst

6. Was steht auf deiner Bucket-List? 
100 Jahre leben, bevor ich sterbe

7. Was ist dein Lieblings-Reiseziel, an dem du noch nie warst? 
Safari in Afrika

8. Welches Essen bestellst du am liebsten, wenn du in ein Restaurant gehst? 
Gegrilltes Fleisch

9. Wie viel Zeit pro Tag verbringst du am Handy, am Tablet oder am PC? 
Leider zu viel 

10. Wie gehst du mit Menschen um, die du nicht magst? 
Ich sende ihnen ein Lächeln

11. Welchen Ratschlag deiner Eltern hast du oder möchtest du gerne 
an deine Kinder weitergeben? 
Kämpfe für dich selbst! 

12. Verrate uns bitte dein Lebensmotto … 
Genieße den Moment

Mal ehrlich...
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Mit unseren Angeboten zur Privaten Haftpflicht-, 
Hausrat- und Wohngebäudeversicherung ent-
scheiden Sie sich für individuellen Rundum-
Schutz, den Sie jederzeit Ihrer Lebenssituation 
anpassen können. Auch bei der Absicherung 

Ihres privaten Unfallrisikos ist AXA Ihr richtiger 
Ansprechpartner. Ein Wechsel zu AXA ist ganz 
unkompliziert möglich. Sprechen Sie uns an,  
wir beraten Sie gerne zu den Tarifen und Ihren 
persönlichen Vorteilen.

AXA Geschäftsstelle Weidemann oHG
Gottfried-Arnold-Str. 3 A ∙ 35398 Gießen
Tel.: 0641 96233-0 ∙ weidemann@axa.de

 Ich 
wechsle

einfach

Wir sind 
gerne Ihr 
Partner Rund- und Städtereisen 

Theater- und Festspielreisen 
Flug- und Incentivereisen 

Sport- und Hobbyreisen

ENTDECKEN 
SIE MIT UNS 

DIE VIELFALT 
EUROPAS

BEHRINGER TOURISTIK GMBH & CO. KG ·  Tel. +49 (0) 6 41 96 81-0 · www.behringer-touristik.de

ERLEBEN,

ERREICHEN.

ERLEBEN,

EmotionenEmotionenIM SPORT, WIE AUF REISEN …Emotionen
ZIELE

https://www.axa-betreuer.de/weidemann
https://www.behringer-touristik.de/
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ERGEBNISSE

BARMER 2. Basketball Bundesliga - Saison 2024/25

S.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

Ergebnis

92 : 73

66 : 64

91 : 90

98 : 74

51 : 102

87 : 73

78 : 80

74 : 81

78 : 86

97 : 68

87 : 79

88 : 85

95 : 82

95 : 56

81 : 98

93 : 62

83 : 80

78 : 85

78 : 86

76 : 97

96 : 81

60 : 89

92 : 75

77 : 72

77 : 71

92 : 85

78 : 77

90 : 88

93 : 72

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

Heim

Bozic Estriche Knights Kirchheim

GIESSEN 46ers

Uni Baskets Münster

GIESSEN 46ers

ART Giants Düsseldorf

GIESSEN 46ers

HAKRO Merlins Crailsheim

GIESSEN 46ers

Artland Dragons

GIESSEN 46ers

VET-CONCEPT Gladiators Trier

GIESSEN 46ers

Tigers Tübingen

GIESSEN 46ers

VfL SparkassenStars Bochum

GIESSEN 46ers

Phoenix Hagen

GIESSEN 46ers

Dresden Titans

PS Karlsruhe LIONS

GIESSEN 46ers

EPG Guardians Koblenz

GIESSEN 46ers

GIESSEN 46ers

Nürnberg Falcons BC

GIESSEN 46ers

BBC Bayreuth

GIESSEN 46ers

Science City Jena

GIESSEN 46ers

GIESSEN 46ers

RASTA Vechta II

GIESSEN 46ers

Eisbären Bremerhaven

Gast

GIESSEN 46ers

PS Karlsruhe LIONS

GIESSEN 46ers

BBC Bayreuth

GIESSEN 46ers

RASTA Vechta II

GIESSEN 46ers

Science City Jena

GIESSEN 46ers

Dresden Titans

GIESSEN 46ers

Eisbären Bremerhaven

GIESSEN 46ers

EPG Guardians Koblenz

GIESSEN 46ers

Nürnberg Falcons BC

GIESSEN 46ers

Uni Baskets Münster

GIESSEN 46ers

GIESSEN 46ers

VfL SparkassenStars Bochum

GIESSEN 46ers

Artland Dragons

Phoenix Hagen

GIESSEN 46ers

ART Giants Düsseldorf

GIESSEN 46ers

HAKRO Merlins Crailsheim

GIESSEN 46ers

VET-CONCEPT Gladiators Trier

Bozic Estriche Knights Kirchheim

GIESSEN 46ers

Tigers Tübingen

GIESSEN 46ers

Datum

Sa, 21.09.24

So, 29.09.24

Sa, 05.10.24

Sa, 12.10.24

Sa, 19.10.24

So, 27.10.24

Sa, 02.11.24

Fr, 08.11.24

So, 10.11.24

Sa, 16.11.24

Sa, 30.11.24

Sa, 07.12.24

Sa, 14.12.24

Sa, 21.12.24

Sa, 28.12.24

Fr, 03.01.25

So, 05.01.25

Sa, 11.01.25

Fr, 17.01.25

Sa, 25.01.25

Sa, 01.02.25

Do, 06.02.25

So, 09.02.25

Sa, 15.02.25

Sa, 01.03.25

Fr, 07.03.25

So, 09.03.25

Sa, 15.03.25

So, 23.03.25

Sa, 29.03.25

So, 06.04.25

So, 13.04.25

Sa, 19.04.25

Sa, 26.04.25

Uhrzeit

19:00 Uhr

15:00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

15:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

17:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

16:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

16:00 Uhr 

19:00 Uhr

18:30 Uhr

20:00 Uhr

15:00 Uhr

19:00 Uhr

16:00 Uhr

19:00 Uhr

15:00 Uhr

17:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr
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TABELLE

BARMER 2. Basketball Bundesliga - Saison 2024/25

#1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

Team

Science City Jena

VET-CONCEPT Gladiators Trier

GIESSEN 46ers

HAKRO Merlins Crailsheim

Eisbären Bremerhaven

Phoenix Hagen

VfL SparkassenStars Bochum

Tigers Tübingen

Bozic Estriche Knights Kirchheim

Uni Baskets Münster

Dresden Titans

PS Karlsruhe LIONS

BBC Bayreuth

Nürnberg Falcons BC

ART Giants Düsseldorf

EPG GUARDIANS Koblenz

Artland Dragons

RASTA Vechta II

SP

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

S

27

23

19

19

18

18

18

17

16

16

15

11

10

10

7

7

6

4

N

2

6

10

10

11

11

11

12

13

13

14

18

19

19

22

22

23

25

PKT

54

46

38

38

36

36

36

34

32

32

30

22

20

20

14

14

12

8

Körbe

2662 : 2142

2680 : 2334

2485 : 2247

2571 : 2308

2366 : 2202

2425 : 2305

2425 : 2434

2286 : 2309

2368 : 2373

2451 : 2407

2490 : 2500

2272 : 2413

2406 : 2571

2181 : 2346

2262 : 2493

2186 : 2501

2294 : 2524

2245 : 2646

Last 10

10 : 0

8 : 2

7 : 3

6 : 4

6 : 4

5 : 5

5 : 5

5 : 5

5 : 5

4 : 6

7 : 3

4 : 6

5 : 5

6 : 4

2 : 8

1 : 9

2 : 8

2 : 8

Serie

16

8

-1

-2

-1

4

1

2

1

1

-1

-1

1

-1

1

-5

-5

-7
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Ihr Partner für
Immobiliengutachten
Wir bewerten deutschlandweit Immobilien,
von der privaten Wohnimmobilie über
großvolumige Investmentobjekte bis hin zur
Begleitung von Projektentwicklungen. Unser
nach DIN EN ISO/IEC 1702 zertifiziertes
Expertenteam verfügt über mehr als zwei
Jahrzehnte Erfahrung in unterschiedlichen
Märkten und Objektkategorien. Wir helfen
Ihnen strategische Entscheidungen im
Umgang mit Ihrer Immobilie zu treffen.

zertifiziert und verlässlich 
Immobilienbewertung

Marktgerechte und nachvollziehbare Wertermittlung
Verkehrswertgutachten nach allgemein anerkannten
Bewertungsstandards
Beleihungswertermittlung im Rahmen von Finanzierungen
Bewertungen von Projektentwicklungen
Markt- und Standortanalyse
Energieausweis
Gutachten zur Gebäudenutzungsdauer

WERTMAXX GmbH
Goethestraße 7 - 35396 Gießen
0641-93263 99
info@wertmaxx.de
www.wertmaxx.de

DIGITAL
DIGITAL

STRATEGIE

STRATEGIE

CLASSIC
CLASSIC

MARKETING

MARKETING

WIR MACHENWIR MACHEN
MARKENMARKEN
AUTHENTISCH | SICHTBAR | STARK 

                MARKETING.STRATEGIE.

                SOCIAL-MEDIA.PRINT.

            ARBEITGEBERMARKE.

   WEBSITES.CONTENT-PRODUKTION.

                MARKETING.STRATEGIE.

                SOCIAL-MEDIA.PRINT.

            ARBEITGEBERMARKE.

   WEBSITES.CONTENT-PRODUKTION.

KONTAKTIEREN SIE UNS:

WWW.DIEMARKETINGPROFILER.DE
TEL. 0641 94849877 

ANZEIGE

https://www.axa-betreuer.de/weidemann
https://www.diemarketingprofiler.de/
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SPONSORENPYRAMIDE

PREMIUM-PARTNER

TOP-PARTNER

46ers-PARTNER

S 
Sparkasse
Gießen

Saison 2024/25
GIESSEN 46ers
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SPONSORENPYRAMIDE

CLASSIC-PARTNER

BASIC-PARTNER

KOOPERATIONS-PARTNER SOZIAL-PARTNER

Jochen Schmück  ·  35435 Wettenberg  ·  Im Westpark 7
Telefon: 0641 - 980140  ·  Internet: www.schmueck-stb.de Telekommunikation GmbH

powered by Autohaus Gerschlauer

Praxis am Alten Schloß
Dr. med. dent. Matthias Bell

Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie

seit 1995

 

STEUERBERATER 
 

TRÄGER & WEBER 
 

PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT 

Be MVP!

Jörg Luh GmbH & Co KG

Metz, Mandler
und Brand GbR

Clemens-Brentano-
Europaschule
Kooperative Gesamtschule mit Gymnasialer Oberstufe
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